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Teufen (App.), September 1949

<®t«unDl)tît«

(Sechster Jahrgang) Nr. 10

Jlartmctiten
MONATSZEITSCHRIFT FÜR N AT U R H E I L K U N D F

Naturgemäise Ernährung, Körperpflege und Erziehung

Aftowaemewtspreise :

Inland Fr. 4.50
Ausland Fr. 5.70

-RedaTciMm tmci VeWa# : A. Vo^reZ, Tea/e»
Telefon (071) 3 61 70 Postscheck IX 10 775

Druck: Isenegger & Cie., Villmergen

/nsertiowspreis :

Die einspaltige Millimeterzeile 20 Rp.
Bei Wiederholungen Rabatt

A (7S DSM 72VHAL T

f. Weissdorn - 2. Ma^en- nnd DarmZeiden ^5. Fortsetmw^. - 5.
Dosierung' non JVaiwrmt£tehi. - 4. Morpen- oder A6end/aste7t? -
5. iSc/i.uZmedmn oder iVatar/ieibraiteZ - tf. Dnsere Peififcrcmter .*

Crataegus o&pacawt/ia ("Weissdorn^. - 7. Fragen tmd Antworte«:
aj Fr/oZgreicÄ.e Anwendung guZer FaZseZiZäge; 6j Zur Frage der
Au/fcZärung. - <S. ZnZeressanZe Deric/z-Ze aus dem Leser/creis : aj
Zuzn Ansporn /ür FeZZZei&ige; Ver^ögrerte Ge6urZ; c) MiZc/z-
scZzor/fteZzandZung. - 9. Wic/zZige MiZZeiZungen: aj 5e/ie6?zng cZm'o-

nisc/zer VersZop/ztng durc/z, >Sd/Ze/asZe?z; &J .SeZösZändige Zufterei-
Zung von ZVaZur/z-eiZmiZZeZn.

iXj>

Weiss /tas/ dw im Frw7zja/zr f/eb/w/te/,
Zw iie&iic/zem Sc/mwcfce dzz pranßdes/,
Bw Las/ dic/z redlic/z demüTzei
f/zzd sie/z zzmzz, was dzz er/awgdes/?
Bw s/recLs/ zzebezz Bornen en/ßreßren
Mir reic/ziic/zer FntcL/e PracL/,
Wo/zZ /zizZesZ dzz deizzezz Se^en
Bei Tagr wzzd zz>ä/zrezzd der iVac/zZ.
Von wen'ßren nnr 5isZ dzz öeacZzZeZ,
Von rieZezz 5ezzöZigreZ se/zr,
Z7zzd wer dic/z miZ Liebe öeZracZzZeZ,
Find' frei dir der Gaben zzoc/z zzze/zr.
Dezz Weissdorzz am Ber^e dor/ oben,
Beim FicLbanm, am WaZdesrazzd
7cZz möc/zZe i/m immer /oben,
Boc/z isZ zzzir azzc/z zzoc/z beLannZ
7m LaZ, beim B/zeizz eizze ZZecLe
f/zzd zza/z der BZadZ ßrar eizz Bazzm,
Wo immer ic/z Weissdorzz en/decLe,
Br^d/zZZ er vozz seizzem TVanw,
Vozz Liebe sizzgrZ er zzzzd GizZe,
Bie er ßrar ZrezzZic/z besc/w/s/,
Wie rei//e szzr Przzc/zZ sozzsZ die BZziZe,
Wezzzz er dezz Borzz zzic/zZ benü/2/?
So isZ es /zezzZ' zzoc/z im Leben,
Wer zzic/zZ szz sc/ziiZsezz sic/z weiss,
Sä/ o/Z das Gn/e rerr/eben,
Bie Lrezze, die Miz/ze, dezz F/eiss.
Wer reic/zZic/z Priic/zZe wi/Z bringen,
Ber se/ze beisei/en sic/z ror,
So/Z i/m das Gn/e peZizzßfezz,

Versc/zZiess er ror Bösem das Bor.

Magen« und Darmleiden
Vortrag von A. VogeZ, grebaZte« am S. Dexemôer 70.4S

im PoteZ FaZfcen in T/ttm

3. Fortsetzung

Nach dem kurzen Spaziergang, den wir durch das
Reich der Organe unternommen haben, um zu sehen, wie
Letztere aufgebaut sind und wie sie arbeiten, möchten wir
nun auch die Störungen und Krankheiten, denen sie unter -

worfen sein können, etwas näher kennen lernen, um zu
erfahren, was man dagegen unternehmen kann.

Betrachten wir also in erster Linie einmal die Magen-
Störungen und zwar zuerst die einfachste Form der Stö-
rung, von der man im Volksmund sagt, man habe sich
den Magen verdorben und es sei einem zum Erbrechen
schlecht. Entweder haben wir in solchem Falle den Magen
überladen oder aber durch verdorbene Nahrungsmittel
eine typische Vergiftungserscheinung zustande gebracht.
Wenn wir nun wissen wollen, was wir dagegen in erster
Linie unternehmen sollten, beobachten wir wie üblich am
besten die Natur und zwar einen ihrer lebendigen Ver-
treter, das Tier. Wer eine Katze, einen Hund besitzt, der
weiss, dass Tiere ohne irgendwelche Belehrung unserseits
ganz instinktiv von sich aus bei Magenstörungen zu fasten
beginnen. Sie schonen das belastete Organ, ohne von uns
in irgend welcher Form hierüber unterrichtet zu werden.
Würden auch wir immer und immer wieder die Natur
befragen und beobachten, dann würden wir weit mehr
lernen, als wenn wir Pülverchen um Pülverchen schluk-
ken, um unsere Uebelkeit zu beheben. Wir würden im
Gegenteil inne werden, dass Fasten unter normalen Vor-
aussetzungen stets das Gegebene ist. Wohl gibt es einige
Fälle, bei denen es eine gewisse Gefahr darstellt, so z. B.
bei Tuberkulose, bei Basedow und gewissen Herzstörungen.
Kurzes Fasten von 1 bis 2 Tagen aber wird in der Regel
zwar auch bei diesen Krankheiten nicht schaden, während
längeres Fasten bestimmt gemieden werden muss.

Haben sich die Kinder den Magen verdorben, dann
sollten sie unbedingt fasten, denn dadurch werden sie ihn
am schnellsten wieder in Ordnung bringen.

Da die Natur auch uns ihre Richtlinien gibt, sollten wir
solche nicht unbeachtet lassen, denn wir ersparen uns
dadurch viel Ungemach. Wenn wir eine gewisse Abnei-
gung gegen das Essen feststellen können, dann sollten wir
.unsrer Appetitlosigkeit unbedingt Rechnung tragen und
nicht glauben, durch gewisse Leckerbissen das Uebel be-
heben zu können. Es ist im Gegenteil verfehlt, einem Ma-
gen, der bereits die Nahrungsaufnahme verweigert, mit
allerhand Ueberredungskünsten Speise aufzuzwingen. Er
wird bestimmt streiken und das Genossene wieder von sich
geben. Es ist infolgedessen ganz zwecklos, ein krankes
Organ unnötig zu belasten und dadurch vermehrt zu


	...

